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Willkommen zur Jahreshauptversammlung 2014 
 
 

BERICHT des OBMANNES 
 
Schwerpunkte 2013 
 
CLUBHAUS/BUFFET 
Trotz ursprünglich gegenteiliger Prognose und als Entgegenkommen an den neuen Vorstand stand 
uns Dagmar Rengger für eine weitere Saison zur Verfügung. Wie gewohnt wurden wir hier bestens  
versorgt. Wir danken sehr herzlich für die vergangenen Jahre! 
 
ANLAGE/PLÄTZE 
Wir haben uns als Ziel gesetzt die Anlage und Plätze in ausgezeichneten Zustand zu setzen. Dazu 
wurden im ersten Jahr signifikante Investitionen getätigt, darunter zahlreiche Einmalinvestitionen 
(Linien, Netze, Sprinkleranlage, Schiedsrichterstühle, Altsandboxen, Aufräumarbeiten, Sanierungen 
Clubhaus, etc.) und somit finanzielle Mittel investiert. 
 
TRAINER/JUGEND/SPORT/TURNIERE 
Intensive Zusammenarbeit mit Tennisschule Moitzi. Jugendtraining und Individualtraining fanden auf 
der Anlage über die gesamte Saison statt, darunter zahlreich besuchte Sommerwochencamps. 
Imster Kinder und Jugendliche haben beachtliche Erfolge bei regionalen und nationalen Bewerben 
eingefahren sowie bei den Kinder- und Jugendmannschaftsbewerben. Jugendliche werden immer 
mehr zum Stamm der Mannschaften in der Mannschaftsmeisterschaft und ihr Trainingseinsatz wur-
de durch Erfolge belohnt. 
Zahlreiche Mannschaften haben an der MM 2013 teilgenommen, mitunter sehr erfolgreich. Die  Ju-
gendmannschaften waren sehr aktiv! Der Bouviercup wurde von Stefan Friess und Stefan Welzen-
berger mustergültig durchgeführt. 
 
KOMMUNIKATION 
Die Gesamtkommunikation mithilfe der TC Imst Homepage und dem (un)regelmäßigen Newsletter 
wurde weiter intensiviert und von Daniel Thurner sorgfältigst betreut. 
 
 
Schwerpunkte 2014 
 
CLUBHAUS/BUFFET/CLUBLEBEN 
Nach vielen Jahren gibt es nun einen neuen Clubhauspächter mit Reinhard Plank. Wir freuen uns 
über das einvernehmlich gute Arrangement und erhoffen uns eine langjährige gute Zusammenarbeit. 
Neben der alljährlichen Stadtmeisterschaft planen wir ein zusätzliches (Jux) turnier. Erfreulicherweise 
wird Bernd Schwaiger dieses Turnier am ersten Juliwochenende veranstalten. Bitte bereits jetzt 
vormerken. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme. 
Die Stadtmeisterschaft als Highlight der Saison wurde bereits terminisiert. Weitere Turniere wie Be-
zirkscup oder freundschaftliche Begegnungen sind erwünscht. 
Für weitere Aktivitäten (Freundschaftsspiele, Hobbyturniere,etc.) sind wir jederzeit offen. 
 
TRAINER/JUGEND/SPORT/TURNIERE 
Zusammenarbeit mit Tennisschule Moitzi wird gerne weiterhin fortgesetzt. Sommercamps finden 
wieder statt. 
Der wieder aufgelegte Bouviercup und zahlreiche Jugend und Tiroler Mannschaftsmeisterschaft - 
Mannschaften sind ein Ausdruck einer regen Jugendentwicklung in unserem Verein, was uns sehr 
freut. 
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KOMMUNIKATION/NEUE MEDIEN 
Die Gesamtkommunikation wird weiter intensiviert. Das Projekt eines elektronischen Platzreservie-
rungssystems bleibt weiterhin auf unserer Agenda. 
 
ANLAGE/PLÄTZE 
Auch im zweiten Jahr bleiben eine ausgezeichnete Anlage, Plätze und Gesamterscheinungsbild, ein 
wesentliches Ziel und Aufgabe für ein schönes Spiel - und Cluberlebnis. Nach den signifikanten (Ein-
mal)Investitionen in 2013 werden wir in 2014 um einiges weniger, aber immer noch relativ mehr als 
in der Vergangenheit für die Instandsetzung der Gesamtanlage ausgeben.  
Damit wird ein sehr guter Zustand und Standard der Anlage erreicht sein und die Reduktion der lau-
fenden Kosten in den Folgejahren jedenfalls möglich sein. 
Schon jetzt können  wir mit der Qualität der Plätze und dem Gesamterscheinungsbild sehr zufrieden 
sein. 
 
NEUMITGLIEDER/BUDGET/SPONSOREN 
Die Erhöhung der Mitgliederzahl ist ein wichtiger Weg, um die Zukunft des Clubs zu fördern.  
In 2012 gab es 18 Schnuppermitglieder, davon verlängerten nur vier. 
Im letzten Jahr waren es 13 neue Schnuppermitglieder und wir werden sehen, wie viele dieses Jahr 
verlängern und den regulären Beitrag einbezahlen. 
Dieses Jahr haben wir bereits 13 neue Schnuppermitglieder gewonnen.   Um aus der Vergangenheit 
zu lernen, werden wir darauf achten, dass wir mehr Schnupperer als Fixmitglieder für die Folgejahre 
gewinnen. Dazu werden folgende Maßnahmen gesetzt. 

- Genaue schriftliche Erfassung mit relevanten Daten 

- Dagmar Renger hat sich bereit erklärt, noch im Juni einen Abend mit den bereits angemelde-
ten Schnuppermitgliedern als auch etwaigen weiteren Interessenten abzuhalten. Hier wer-
den Fragen beantwortet und etwaige Tipps gegeben und hoffentlich auch der gegenseitige 
Kontakt zum Spielen hergestellt.  

- Auch wollen wir die Ermäßigung für Neumitglieder in einem Stufenprozess auch im zweiten 
Jahr anbieten, um den Gebührensprung nicht zu drastisch zu machen.  

- Weiters bitten wir alle Mitglieder, die Schnuppermitglieder einmal auf eine Tennisstunde ein-
zuladen, oder durch Mundpropaganda das eine oder andere Neumitglied anzuwerben. Der 
Vorstand möchte auch hier persönlich ein Zeichen setzen. Für den(die) erfolgreichste(n) 
„Anwerber(In)“ von  Schnupperern werden wir uns als Preis bis zum Saisonende gerne etwas 
einfallen lassen. 

- Zusammenarbeit und Bitte an Tennistrainer, dass sie neue Tennisschüler animieren mit ei-
nem Mitglied zu spielen und sich zu integrieren. 

Es ist die Strategie durch neue Mitglieder (siehe Schnuppermitglieder) die Einnahmen zu erhöhen 
und die Kosten (Hauptposition Anlageinstandhaltung) möglichst  auszubalancieren.  
Zukünftige mögliche Einmalinvestitionen (zB Webcamera, etc.) werden nur nach eingehender Prü-
fung und Befragung der Mitglieder beschlossen. 
Auch über die Strategie zu den Mitgliedsbeiträgen hat der Vorstand bereits einen Vorschlag unter-
breitet, der unter einem gesonderten Tagesordnungspunkt diskutiert und entschieden wird. 
 
Erfreulicherweise konnten wir durch eine neue Initiative Sponsoren im Zuge der Erneuerung der 
Tennisblenden gewinnen. Ich darf hier Franz Thurner, Sportshop Scheiber, Stadtwerke Imst, Wohn-
bau West erwähnen. Wir danken diesen und besonders unserem Hauptsponsor Sparkasse Imst. 


